
FEDERATION AUTRICHIENNE DES ECHECS . AUSTRIAN CHESS FEDERATION 

ÖSTERREICHISCHER SCHACHBUND 
Landesverband Steiermark 
 
 
 

Walter Kastner, Pressereferent 
Steyrergasse 137, 8010 Graz 

Mobil.: 0664 840-480-4 
Mail: presse@chess.at 

LANDESVERBAND STEIERMARK . SACKSTRASSE 17, 8010 GRAZ, AUSTRIA . ZVR: 063006359 
FON +43 (316) 81-69-71 . FAX +43 (316) 81-69-72-14 . STEIERMARK@CHESS.AT . WWW.CHESS.AT 
STEIERMÄRKISCHE BANK . KTO-NR.: 24100-006469 . BLZ: 20815 . IBAN: AT512081524100006469 

 
Presseaussendung  
07.07.2008 
 
 
Staatsmeisterschaften in Leoben - Vorschau 
 
In knapp 2 Wochen starten in Leoben die Staatsmeisterschaften 2008. Favorit 
in der allgemeinen Klasse ist Jungstar Markus Ragger. Bei den Damen verteidigt 
Anna Christina Kopinits ihren Titel gegen einen geballten Ansturm der 
Kaderspielerinnen. 
 
Vom 19. bis 27. Juli steht Leoben im Mittelpunkt des österreichischen Schachgeschehens. 
Die besten Spieler/innen werden um Staatsmeisterschaftstitel und Qualifikationen für 
internationale Bewerbe kämpfen. 
 
Austragungsort ist das Gösserbrau, in dem jährlich am 26. Oktober das Schwammerlturm 
Blitzturnier mit rund 100 Teilnehmer/innen ausgetragen wird. Erprobt ist der Turniersaal 
auch durch viele weitere Veranstaltungen, wie Bundesligarunden und Meisterschaften. 
 
Besondere Brisanz erfährt die Veranstaltung durch die Schach Olympiade 2008, die im 
November in Dresden ausgetragen wird. Die endgültigen Mannschaftsaufstellungen 
werden nach den Staatsmeisterschaften nominiert. Leoben ist eine der letzten 
Möglichkeiten durch eine herausragende Leistung noch den Sprung in das Olympiateam 
zu schaffen. 
 
Titelverteidiger bei den Herren ist der gebürtige Steirer Siegfried Baumegger, der nun in 
Niederösterreich lebt und für mit Baden auch den Titel in der Mannschaft geholt hat. 
Favorit in der allgemeinen Klasse ist aber Jungstar Markus Ragger. Der Kärntner kann 
locker spielen, seine Olympiateilnahme als Nummer 1 steht bereits fest. Gespannt darf 
man auf das Abschneiden von Lokalmatador Robert Kreisl sein, der sich nach seiner 
ersten Norm für den Titel eines internationalen Meisters viel vorgenommen hat und als 
Mitglied des Hoffnungskaders vom ungarischen Großmeister Zoltan Ribli sicher bestens 
vorbereitet ins Titelrennen gehen wird. 
 
Bei den Damen hat Anna Christina Kopinits zuletzt leistungsmäßig einiges zugelegt. Alles 
andere als eine Titelverteidigung wäre daher eine Riesenüberraschung. Leicht wird es für 
die Niederösterreicherin aber dennoch nicht, ist doch mit Ausnahme von Eva Moser der 
gesamte Damenkader von Bundestrainer Egon Brestian am Start. Aus steirischer Sicht 
ruhen die Hoffnungen auf Barbara Schink und Andrea Zechner. Beiden könnten bei 
gutem Turnierverlauf im Kampf um den Titel mitmischen. Mit dabei ist die Liezenerin 
Margot Landl, die heuer die österreichischen Meisterschaften der Mädchen in der U18 
gewonnen hat. Mehr als eine Talentprobe sollte man von ihr aber nicht erwarten. 
 
Als besonderes Highlight für alle Schachfreunde werden auch heuer wieder vom 
Fürstenfelder Internet-Duo Siegfried Posch und Karl Theny auf 36 Brettern die Partien 
der Staatsmeisterschaften live im Internet auf „www.chess.at“ übertragen. Im Vorjahr 
haben täglich zwischen 3.000 und 5.000 Zuschauer das virtuell Schach-Stadion besucht. 
Los geht es am Samstag, dem 19. Jänner um 15.00 Uhr mit der ersten Runde. 
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Steirische Junioren Mannschaftsmeisterschaft 2008 
 
Einen überraschenden Sieg feiert Kindberg bei Junioren-Team-LM in Trofaiach 
mit 15 Punkten vor der favorisierten Styria aus Graz, die ihren Spitzenspieler 
Christian Pirker vorgeben muss und dieses Manko nicht Wett machen kann. 
 
In der Besetzung Simon Weinberger (4/5), Rene Peinhaupt (4,5), Asura Enkhbayar 
(3,5/5) und Richard Pieber (3,5/5) gewinnt Kindberg dank einer geschlossenen 
Teamleistung mit 15 Punkten die Landesmeisterschaft der Junioren in der Mannschaft. 
 
Turnierfavorit Styria Graz muss kurzfristig mit Christian Pirker auf sein Spitzenbrett 
verzichten. Trotz herausragender Leistungen von Daniel Stolterfoht und Marco Stagl, 
beide erreichen das Punktemaximum von 5/5, lässt sich dieser Ausfall nicht 
kompensieren. Rang zwei vor Gleisdorf ist unter den gegebenen Voraussetzungen 
dennoch eine bemerkenswerte Leistung. 
 
Endstand: 
Rg. Team Partien   +    =    -   Wtg1  
1 Kindberg 5 3 1 1 15,0 
2 Styria Graz 5 4 1 0 13,5 
3 Gleisdorf 5 3 2 0 13,0 
4 Leoben 5 1 0 4 8,0 
5 Trofaiach 5 2 0 3 7,0 
6 Vorwärts Fohnsdorf 5 0 0 5 3,5 

 
 
Termine 
 

 JEDEN MITTWOCH , Jugend Schach Cafe 
Graz - Steirisches Jugendzentrum (Palais Attems, Sackstraße 17 Seiteneingang). 
Öffnungszeiten: 17-20 Uhr. Spielen, trainieren, analysieren in gemütlicher 
Atmosphäre mit Betreuung. Rauchfrei, Kaffee und Getränke ab 50 Cent. 
 

 19.-27.07.2008, Staatsmeisterschaften 2008 
Leoben – Gösserbrau. Drei Turniere: Allgemeine Klasse, Damen, Qualifikation 
2009, Live-Übertragung auf www.chess.at. 

 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos für Turniere in der Steiermark siehe 
www.chess.at/styria unter Termine. 


